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No. 81. 


Freytag, den 8. October 1819. 


Berlin, vom 2. Oktober. der Provinz Starkenburg und auch in hieſiger Reſiden; 

Se. Königl. Majeſtät haben dem Erzieher Sr. Koͤn. einige Arretirungen Katt gefunden, nicht erwa aus dem 
Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, Dr. Nien⸗ Grunde, weil man allgemeine Anzeigen davon gehabt 
Erde, das Pradieat als Geheimer Hof,RNath allergnaͤ⸗ hätte, daß die eingezogenen Individuen zu irgend einer 


digſt keitulegen geruhet 


geheimen, strafbaren Verbindung gehören möchten, fon: 


Se. Nönigl. Majeſtaͤt haben den Ober⸗Landesgerichts- dern deswegen, weil auf denſelben der ſchwere und ſpe⸗ 


Director des Stadtgerichts zu eiell gegründete Verdacht ruht, daß fie fich rebelliſcher 

digſt zu ernennen geruhet. Hand 

’ x h ftät haben den Jufi-Commiflarius paben. Die Verhafteten werden ohne Verzug von der 
und Buͤrgermeiſter Schuppe in Oebisſelde im Herzog. hieſigen Regierung, als der hoͤbern Polizei Behörde 


ungen und Volks Aufwiegelung ſchuldig gemacht 


thum Magdeburg zum Commiſſions⸗Nath zu ernennen der Provinz, an das eompetente Gericht zur rechtlichen 


geruhet. 


Aus Oeſterreich, 

Bei Zalathna in Siebenbür 
Thier große Angſt, und 
zerriſſen, ohne daß die Jag ur ol 
konnen. Es verſchont das Vieh, greift lieber Menſchen burg 


Unterſuchung abgegeben. 


vom 21. Geptbt, Mannheim, vom 24. Sept. - 

im erregt ein reißendes Die beiden Immediat Commiſſalts, den Koͤnneritz 

eit Kurzem 1 Perſonen und Emminghaus von Weimar, nd nebſt einem Ge; 

äger es nur anſichtig werden 14 bei dem ſich der Student Asmis aus Mecklen⸗ 
e 


fand, und dem Dr. Follenius, der auf ſein 


au, und reißt vorzüglich Kindern ie Gurgel und Weir Ehrennort gefolgt war, in hieſiger Stadt angekom⸗ 


bern die Bruſt aus. Einem 
Augen des Vaters, mitten au 


Beſchreibung, ſcheint es f. 


wo entkommene Beſtie zu 


ter Me 
den ſchon von 


u = 
ee hmirbigteiten des laufenden, in aller Hinſicht außer; Studenten gemeinſcha 


ordentlichen Jahres, gehoͤret noch 
Tagen zwei ganz muntere Maikäfer zum Staunen für 


Fulda, vom 18. September. 5 nen 
allen Seiten her mitgetheilten Ohrfeige gegeben, alta gemißbilligt, als aber die 


Knaben holte es, vor den men. Zwiſchen Asmis, Follenius und Sand 85 eine 
8 der Heerde, ohne dieſe Confrontation ſtatt finden, worauf ſich das Schickſal 

anzutaſten, weg. Nach der von Augenzeugen gemachten des letztern bald entſcheiden dürfte. Sand iſt, wo nicht 

aft eine auslaͤndiſche, irgend: ganz hergeſtellt, doch außer naher Gefahr. 

ein, die mit dem Wolf Vom Main, vom a5. Septbr. 

Aehnlichkeit hat. Der gemeine Mann I es für einen _Meber die ann, n den Studenten und dem 

Wehrwelf (ein bösartiger in einen e ſt 


olf verwandels Militaie zu Gießen, nun eine Anzeige von Seiten 
des letztern bekannt gemacht. Die Offiziere hatten das 
Vechalten ihres Kameraden, der einem Studenten eine 


tliche Sache gemacht, und die 
: daß man vor einigen Haͤuſer beffürmt, wo a. den Se zu finden ge⸗ 
t, habe man gegen fie, lux Erhaltung der öffent, 


0 e 
die gegenwärtige Jahreszeit eining. Vor 14 Tagen 1 en Ruhe, Mac tegel⸗ ergreifen Bu wie es in 
2 


fand man auf dem Neſte ein friſch bau endes eldhuhn jedem andern ähnlichen Fall geſchehen 
F ch die Tauben 55 Enten haben in der Oberft 10 80025 das Duelliren mit Studenten 


unferer Gegend gleich nach der Mauſer wieder Eyer unterfagt, verdiene Dank, und die Regierung habe ſein 


mit 20 Eyern. Au 
gelegt. 


Darmfadt, vom 22. Sept, fa 
Es haben in dieſen Tagen an verschiedenen Orten für Erhaltung der Ruhe und Ordnung zu [orgen, 


in wuͤrde; daß 


Verfahren nicht gemißbillige, fondern es dienſt⸗ und 
ed 1 und ihn aufgefordert, jederzeit 0 


RR 3 Tuggen it man iß der Bundesdruckerei außer⸗ 
ordentlich thätig, und das Protokoll der letzten Sitzung 
wird in einigen Tagen gedruckt ausgegeben!“ Das was 
aus muͤudlicher Mittheilung darüber verlautet,\ beßeht 
in Folgendem: 1) Während 5 Jahren werden die Zei⸗ 
tungen in allen Bundesſtaaten unter Cenſur ſteben; ent⸗ 

ht demohngeachtet Klage uber einen Zeitungsartikel, 
d ‚bat der Bundesgeſandte davon die Anzeige bei der 
Bundes verſammlung zu machen, und dieſe ernennt eine 
Kommiſſton zur Unterfuchung, wokauf, wenn die Klage 


gegründet erſcheint, der Bundesbehörde die Beſtrafung. 


des Preßſrevels anempfohlen wird. 2) Es werden Cu⸗ 
ratoren auf allen Unkoerſttäten ernannt, die 
wachen, das, die. Piofeſforen keine verderbliche Lehre 
verkünden, und die Studenten kein polltiſches Treiben. 
mehr verfelgen. Profeſſoren, die wegen politischer 
Irrlehren in einem Bundesſtaat entlaſſen werden, kön⸗ 
nen in keinem der andern mehr eine Anſtellung erhalten. 
Studenten. die verwieſen werden, durfen auf keiner an: 
dern Deutſchen Hniverfitär wieder aufgenommen werden. 
Die Lands mannſchaften, Burſchenſchaft, Orden und der⸗ 
1 find aufgehoben. 3) Da der Geit der Bun⸗ 

i 2405 rfaſſung ein menarchiſcher iſt, fo ſoll eine tempo⸗ 
raire Kommiſſton von 7 Mitgliedern, (gewählt von: 
reußen, Oeſterreich, Baiern Hannover, Baden, Dam 
45% zu Mainz zuſammentteten „ und an dieſe ſollen 
alle Umerſuchungen ure“ reuoinrionaire Umtriebe ver⸗ 
wieſen werden. Fladet dieſe Kommiſſton irgend einen. 
Angeklagten oder Verdächtigen wirklich ſchüldig,, fp- 
übeclägt fie- alsdann das weitere: den Tribumalen des 
Sduverains! — Mair: ſpricht auch von Einführung ei⸗ 
ner allgemeinen: Deutſchen Handelsfreibeit. 7 


Baba vom a Goptbrsicmmme u 
Briefe aus Marfeitle beftärigen die ſchon⸗ gegebene: 
Nachricht von der hoͤchſt auffallenden Landung eines be⸗ 
deutend en Enalifchen Truppen Korps zu Genua. Wirft: 
man einen Blick auf die Karte, fo kaun man nicht ohne 
Verlegenheit bemerken, daß die Engländer,, Meiner der 
n der Joniſchen Inſeln,, durch die Ber: 
tzuehmung des Genueſiſchen Hafens noch einen großen 
Einfluß auf Italien werden geltend machen können. 
Auch glaubt man, dieſe unzufriedenen Jufalaner hätten 
Abſichten auf Minorka, das Spanien gehoͤrt, und daß 
fie für den Abtretungspreis, dieſes Reich mit ihrer 
Seemacht im. feiner Sehne 5 Amerika unterſtützen 
würden. Wenn alle dieſe Gerüchte gegründet ſiud, ſo 
bat England nur noch ſchwache Rivalen in dem adkigti, 
ſchen und Mittelmeer 8 
e Aus dem Haag, vom 24. Septbr⸗ ? 
Auf dem Schiffe Johanna Maria, welches von Mid⸗ 
delkurg mit einem Detaſchement Truppen nach Batavia 
abgeſegelt war, entſtand unterwegs eine an un: 
ter den Truppen, die fich des Schiffs bemächtigen wall; 
ten, aber von dem Capitain und der Mannſchaft be⸗ 
fiege wurden. Die Raͤdelsfuhrer⸗ ſollten zu Batavia die 
verdiente Strafe erbalten. 
Amſterdam, vom ar. Sept 
Von Charleſton wird ne daß in Erwartung ei⸗ 
des Bruches mit Spanien große Zurzſtungen in den 
Vereinigten Staaten gefchehen: In jedem 
werden Schiffe in Stand geſetzt; die Departements des 
Kriegs und der See waren in großer Thätigkeit: Der 
ndelsftand machte ſich große Erwartungen vom Erfolg 
eines Krieges. a 


Seehafen 


die darüber: 


„ Paris, vom 20, Septbr. 
Jüngſthis schickte Se. Köͤnigle Hoheit der 
von Angouleme den Zoͤglingen. der polytechniſchen 

von den Ausbeuten feiner Jagd. Dammhirſche, 
Schweine,, Reh socke, Hafen, Feldbühner r.; dennoch 
hatten die Zoͤgliage von dieſem Wohlwollen wenig Ge⸗ 
nuß , denn als der General Staab und die in Wurde 
ſtehenden Perfonen zuvor das Beliebige davon ſich zu⸗ 
geeigner: ſo war der Ancheil der Eleven⸗ ſehr vermins 
dert, und» bis zu ein Feldhuhn auf zehn derſelben ge⸗ 
ſchmolzen. Dieſe loosten nun, wem unter ihnen ein 
anzes Feldhuhn zukommen ſollte. 1 Gewinner ſetzten 
ch decnächſt allein zur Tafel und feder verzehrte fein: 
gebbuban, indeß die andern bloße Zuſchauer abgaben. 
ahtſcheinlich war dies die Meinang des Prinzen nicht. 
„Vorgeſtern trat ein Farbenreibet, der ein eigenes Haus 
beſitzt, in einen Weinladen, erklärte, er wolle ſich ums 
Leben bringen, forderte ein Glas Wein, Rürite es hin: 
Auf der Straße warf eg fich, 


Hertog 
Schule 


ir und 525 nen r 
und zwar-auf der dem Fu mann eutgegengeſetzten Seite, 
nater einen Laſtwagen, und fand fo den zwar ſchnellen 
aber ſchrecklſchen Tod des Jermalmens. 3 

‚Drei auswärtige Kaufleute,, welche neulich bei einem 
biefigen: Reſtaureteure fpeiferen,, wurden beim Fortgehen 
vom . beſchuldigt: ein ſilbernes Beſſeck einge⸗ 
ſackelt zu haben, und der Polizei übergeben. Tro ih⸗ 
ter Verſicherung mußten fie, fich der Unterſuchung 8 
die aber unter einer“ Million Entſchuldigungen durch 
die Nachricht unterbrochen wurde, daß der Marqgueur 
da 11 755 berzaͤblt, jetzt aber. alle Beſtecke richtig gefun⸗ 

4 14 = 7 


Ein semifler Benei " fand» dieſer Tage vor =Herichtz. 


weil er ein ndiges Schlachtopfer durch Leckerei 
an ſich gelockt, ihm danß den Unterleib uufzeſchuitten. 
und zuletzt den Kopf abgehauen hatte, und zwar alles: 


aus Haß gegen den Zedieter der: Unglücelichen. Dieſe⸗ 
war zwar nur eine Katze; da aber der: Koͤnigl. Aiwa 
Mars’ erinnerte: vom Rath zu Athen: jet: einſt ein: 
Kind, welches einen Vogel gemaztert;. und demſelben die 
Augen ausgeſtochen hatte, zum Tode verdammt worden, 
ſo 595 eilte das Gericht den Barrois zu achttägi⸗ 
gem Haft. \ . 

Nun ſhrichttauch die Madridter Zeitung von dem gel⸗ 
ben Fieber. Das Uebel ell aber vorzüglich auf Isla 
de Leon beschränkt ſein, fich in Kadir nur wenig, in 
Seuflla aber noch gar nicht dußern, und man hofft, 
darch den angeordneten Doppel Kordon alle weitere 
Verbreitung zu hindern; das Verkehr leidet aber. fehr, 

aris, vom zr: Sepsbr. 

Heute Morgen um 7 Uhr if: Ihre‘ Königl. Hoheit, 
die Herzogin von Berry, von einer Prinzeßin glücklich 
entbunden worden: 

8 „Paris, vom s. Seytbr⸗ 

„Bei der geſtern Morgen erfolgten Entbindung der 
Herzogin von Berry vom einer Prigzeß in befanden. fich,. 
dem Herkommen gemäß, viele Dignitarien anmefend, 
Der Konig begab ſich um 6 Uhr nach dem Pallafte, 
mo e der Heriog und die Herzogin von An 
duleme ſich ſchon befanden. Die junge Prinzetzin hat 
le Namen; Marie Konifer Thereſe von. Artois, 
Mademoiſelle, erhalten? 8 

Der Stadt Paris wurde dieſes glückliche: Ereignitz 
durch 12 Kanonenſchuͤſfe kund gethan. i 

Ein Chemiker hat eine nealſch auf der: Inſel Corfifa 
entdeckte Mineral⸗Erde, die Goldbeſtandtheile enthalten 


wilde 


ſoll, verartettet, und Tafel⸗Geſchirre daraus Berfertigt, 
die in Ruͤckſicht auf Farbe und Signi die weine Ocuct⸗ 
vergoldung erſetzen. Man nennt dieſe Erde Corſicaneum. 

Vorgeſtern wurde Cognard, ſogenannter Graf v. St. 
Helene, an den Pranger geſtellt und gebrandmarkt. Er 
gerierh ganz in Wuth, ſtieß als er den Pfahl verließ mit 
Handen und Füßen um ſich, und mußte von 6 Mann 
auf den Wagen geſetzt werden. Unter s andern zugleich 
ausgeſfellten, war General Sgrazin nicht, und man 


vermuthet, daß ihm, in Rückſicht auf das Militair, 


dieſer Theil feiner Strafe erlaſſen werden dürfe. 


Literiſche Anzeigen. 
Allen jungen Seefahrenden, welche ſowohl an den 
Navigationsunterricht Theil nehmen, wie auch denen, 
welche ihre nautiſchen Kenntniſſe erweitern wollen, em⸗ 
pfehlen wir folgende zwey wichtige Bucher, welche im⸗ 
mer bey uns zu haben find: 
Handbuch der Schiffahrtskunde, zum Ger 
brauch für Navigationsſchulen, auch zum 
Selbſtunterricht angehender Steuer- 
Meute. Mit einer vollſtaͤndigen Sammlung der 
unentbehtlichſten Seemangstafeln, nebſt 15 Kupfern 
und 2 Seecharten. Hamburg 1819, ſauber gebun⸗ 
den 4 Rihlr. 12 Gr. 


Brarens, Syſtem der Steuermanmskunde, mit den 
Koͤthigen Tafeln zum Fehr: und Handbuche zweck 
‚mäßig eingerichtet. Dritte vermehrte und ver; 
be erte Auflage 1819, (ſauber gebunden 5 Kthlr. 

16 Gr. a 
Fr. Nieolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


Das To wichtige und gemeinnuͤtzige Werk: 
Aufgedecktes Geheimniß 


„die gevreßte oder ſogenaunte trockene Hefe oder Baͤrme 
„auf die leichteſte Art, mit bedeutenden Gewinn und 
„vorzüglich gut zu fabrieiren. Imgleichen eine Samm⸗ 
„lung nuͤtzlither und gemeinnüßiger Erfahrungen, er⸗ 
„probte Mittel und Vorſchriften, zum Gebrauch fuͤr 
„Guthsbeſitzer, Beamte, Kaufleute, Manufarturiften, 
„Weinpändler, Branntwein, Bier-, Liqururs, Eſſig⸗, 
bar e une Oehl Fabrikanten, Branntweinſchenker ꝛc.“ 
hat die Preſſe verlaſſen und iſt an die reſpectiven Herrn 
Praͤnumerag ten abgeliefert: Die möglichfte Verbreitung 
eines ſo nützlichen Werkes bezweckend, iſt der Pränu⸗ 
merationstermin bis im November verlängert, bis dahin 
find noch Exemplare gegen Einſendung eines vollwich⸗ 
tigen Fr.d'or bey uns zu erhalten. 


Fr. Nico laiſche Buchhandlung in Stettin. 


Ankündigung. 
Die . * 
ste Fortſetzung des Büͤcherverzeichnſſſes der Nicolai⸗ 
ſchen Leſebibliothek in Stettin iſt erſchienen und wird 
Dafelbit unentzeldlich autgezeben. 8 


Anzeigen. . 
vom iſten October wohne ich beim 'Kaufınann Metrn 


Piper, Frauenſtraſse No. 924. a 


Wundarzt Krüger. 


Von jetzt ab wohne lch im Hauſe des Herrn Barttz 
ſiul, greße Papenſtraße No 456, woſelbſt ich mi 
mit dem Verkauf von ganzen, halben und viertel Loo 
fen, aller plaumaſig n Koͤnigl. Preuß. Lotterſen, beftens 
empfehle. Villaret, Unter⸗Lotterie Einnchmer. 


Bam sten Oeteber an bewohne ich die zte Etage des 
der Frau Wittwe Kroͤſter zugehorigen, in der Schuh⸗ 
ſtraße belegenen Hauſes No. 148. Indem ich ſolche 
‚hiersiit ergebenſt anzeige, empfehle ich mich tuglei 
‚met allen Sorten div. Papieren zu den billigſten Preis 
fen. Stettin den zoften September 1879. 


Carl Brüger Wittwe. 


Fuͤr Eltern. N 

Ich bin gewilliget, eine Schule für Mädchen und Kna⸗ 
ben zu errichten, welchen ich die noͤthigen Vorkenntniſſe 
in der teutſchen und franzoͤſiſchen Sprache lehren, fom 
auch erſteren in Handarbeit Unterricht geben werde. Die⸗ 
denigen, fe 5 gefaͤlligſt reflectiten, bitte das Naͤhert 
bei- mit zu erfragen. 

N Derwittwete Gecrernit Schultz, 

Laſtadie No. 204. 

KKK 44 
Der unterzeichnete benachrichtigt ein gechrtes Se 
publikum, daß er den gten d. M. in Stettin se 
eintreffen und ſich etwa 8 bis 12 Tage daſelbſt 
> aufhalten wird. Da aber in dieſer kurten Zelt, we 
die ſpat einlaufenden Beſtellungen in zahnärzt 
licher Hinſicht nicht mehr mit der gehoͤrigen Je 
Muße ausgeführt werden koͤnnen, fo erſucht Un⸗ 
terzeichneter feinen reſpeetiven Committenten erge⸗ * 
benſt, ſolche Aufträge wo möglich noch vor . 
* ſeiner Ankunft verſiegelt an den Portier des * 
Hotel de Pruſſe, (Louiſenſtraße) abgeben zu laſ * 
fe fen, wo es ihm dann möglich. ſeyn wird, ſelb ige K* 
in der Zeit feines Aufenthalts aufs puünktlichſte & 
& und gewiſſenhafteſte zu befriedigen. „ 
S. wolfffohn, Koͤnigl approb. und Hoffahnarzt 
* Sr. Durchlaucht des Fuͤlſten Nadzivill zu . 
* Berlin, Koͤuigsſtraße No. ac, e 
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f Todesanzeigen. 

An Folgen einer nicht gluͤcklichen Entbindung entriß 
mir der unerbittliche Tod den aoſten Geptbr., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, meine innfaſt geltebte Gattin, Jo⸗ 
hanna Friederika geborne Blaurock, im garen Lebsus⸗ 
jahre und im aten Jahre unferer glücklichen Ebe. Dies 
fe traurige Anzeige widme ich meinen Verwandten und 
Na mit der Bitte, meinen Schmerz durch Bei⸗ 
3 nicht zu vermehren. Obei⸗Vachmuͤhle 
den iſten Oetober 1819, - g 
Joham Chriſtian Breslack, 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod aefallen, 
mir mein einziges Kind, meine geliebte Tochter Emilie 
in der Bluͤthe ihres Lebens zuruckzufordern. Sie ſtarb 
am gen October um vier Uhr Abends, nach einem 
ſchweren Kampf an elner Bruſtkrankheit. Entferntere 
und auswärtige Bekannte, für die dieſe Anzeige beſtimmt 
if, werden durch Beileidsbezeugungen die ſchmerthafte 
Wunde nicht ſchaͤrſen wollen, welche nur die Hand, 
die fie ſchlug, heilen kaun. Stettin den 6. October 


1819. Die Wittwe Burette geb. Jeanson, 
— —— — — 


Oeffentliche Vorladung. 
Von den Steuerbeamten zu Paſewalk find am icten 
July vorigen Jahres in einem Stall der Unter foͤrſter⸗ 
wohnung zu Hammelſtall 31 Brode raffinirten Zucker, 
263 Pfund an Gewicht, in einem Faß verpackt, vorge⸗ 
N und, weil derſelbe ohne Zweifel heimlich aus Meck⸗ 
enburg eingefuͤhrt war, in Beſchlag genommen worden. 
Da bis her der unbekannte Eigenthuͤmer des Zuckers nicht 
auszumitteln geweſen iſt, und ſich auch nicht weiter ges 
meldet hat: fo wird derſelbe biedurch vorgeladen, inners 
halb vier Wochen, ſich vor dem Steneramte zu Paſe⸗ 
walck einzufinden und wegen der Verſteuerung dieſes 
Zuckers ſich auszuweiſen, widrigenfalls mit der Konfis⸗ 
tation deſſelben und der Verrechnung des Erloͤſes zur 
Straf,Kaſſe, ohne Anftand verfahren werden wird. 
Stettin den aten Oetober 1819. | 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Auf der hleſtgen Stadtiegeley find jeßt Dachſtelne zu 
37 Athir und Mauerſtelne zu 12 Rthlr. das 1000, nebſt 
ı Gr. Zäbig id pro soo, wein die Auweiſung auf dem 
Rotbhauſe, gegen Zahlung an den Reudanten Eckert, iu 
baden, Stettin den zten October 1819. 
Oberduͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 
et, Virſtein. 5 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Herr Johann Frledrich Beniſch und 
deſſen verlobte Braut, Johanne Cbarlotte Ehriftiane ges 
borne Weiß, haben die hier unter nicht erimirten Eher 
leuten obwaltende Gemeinſchaft der Güter unter ſich aus; 
geſchloſſen; welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


Stertin den roten September 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wide er n 
Do der Öffentliche Verkauf des anf der Laſtadle No 149 
belsgenen, zum Nachlaß des Kornmeſſers Beyersdorff ae; 
börisen Hauſes wieder aufgehoben worden if; fo wied 
ſolches bierdurch zur Nachricht bekonnt gemacht. Stet⸗ 
tin den ıflen October 1819 
Köntgl,- Preuß. Stadtgericht. 


Edictal Citation. 


Der Sohn des hlerſelbſt verſtortenen Burger Gott: 
fried Riex, der Chriüian Friedrich Niex, welcher hier feloſt 
den asften Jullus 1784 geboren, in ſpaͤtern Jah er und 
dis zum Kerle des Jebres 1806 Dragoner im Reg'⸗ 
mente der Koͤnigin geweſen. als ſolcher in dem Gefechte 
dee Zebdenit von den Fransofen gefangen geuommen und 
von denſelben nach Frankteich transportitt worden if, 


und welcher blernächſt Olena: in der Schwelzer⸗Leglon 
genommen haben fol, ſelt dieſer Zeit aber keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben bat, wird biemit, auf den Antrag 
ſeiner Geſchwiſter, Behuſs der Todeserklärung, To wie 
auch feine etwa zurückselaſſene unbekannte Erben und 
Erdnehmer, biemtt edicraliter vorgeladen, ſich in dem auf 
den zoſten November c., Vormittags 9 or angeſetzten 
Termin, oder vor demſelben, fchriftlich oder auch münd- 
tich, in unſerer Regiſtratur zu melden und weitere Anwel⸗ 
ſung zu gemärtigen. Findet derſelbe ſich nicht ein, fo 
wird er für todt erklärt, feine eiwanige Erben und Erb⸗ 
nehmer mit ibren Anſpruͤchen an den Nachlaß praͤclu⸗ 
dirt und ſolcher feinen Geſchwiſtern eigentbamlich zuge 
ſchlagen werden. Garz den aaſten Januar 1819. 
N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


f Ediktal⸗Citation 
Von dem unterzeichneten Stadtgericht iſt der ſeinem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannte Jobann Gott, ried 
Liebnow, Sehn des geweſenen biefigen Bürger und 
Brauer Martin Liebnow und der Catdecine gebornen Ha: 
betland, welcher hierſelbſt am 16ten May 1764 geboren 


und im Jabre 1787 als Schneider auf die Wanderung 


gegangen iſt, indem derſalde ſeit den aten Juſius 1786, 
da er aus Schmiedeberg in Gchlefien geſchrieben, keine 
Nachricht von ſich gegeben bat, durch einen Aus hang an 
hieſiger Gerichtsſtelle unter dem heutigen Datum zu ei 
nem auf, den zoſten November c., Vormittags 9 Uhr 


angeſetzten Termin, e worden. Gleich⸗ 


maͤßig find durch die nehmliche Sdictal Citation die ei⸗ 
wanige, ven dem Verſchollenen zurüͤckgelaſſene unbekannte 
Erben, aufbveferdert werden, uch zu melden und zu legiti⸗ 
miren: da in wiſchen gau ich unbekannt if, ob und wen 
der Verſchollene in dem Falle feiner Tedeserklaͤrung als 
——— bintetlaͤßt, ſo iſt terner zugleich bekannt gemacht 
worden, 
daß, wenn ſich kein legitimitter Erbe meldet, das 
in etwa 340 Rthlr. Courant befiebende, im biefis 
gen Stadtgerichts Depoſitorium defindſiche Vermoͤ⸗ 
gen des Verſchollenen als herrenloſes Gut zu des 
trachten end dem Fiskus zugeſprochen ſeyn wird. 
Garz den ahſten Januar 1819. f 
Koͤniagl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


Auf den Antrag des Stadt etichts⸗ See etalr Crüger zu 


Np:is, ſoll die auf dem Garten des hieſ le derdtorbenen 
Hauptmann Friedrich von Bodeck im Hepetheckenduch 
für den DObersubirurgus Bentz en eingetragen, ihm hier⸗ 
vächſt ceonte und angeblich verloren gegangene Obliga⸗ 
tien vom asſten Sept emder 1803, Über 200 Krbir., amors 
tutt werden. Es meiden doher alle dieſen gen, welche 
an diefer Obilastion etwa ald Eigenteumer, Ceſſi par en, 
Pfancs ode fertige Brie si⸗ha er igend einen Anſpruch 
in mechen hade bier dach öffeat ich vorgeladen, in Ter- 
mino preju iciali den Jollen October Vormitiaas 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputlrten Herrn Aſſeſſor Schwas⸗ 
beck, in der Ge rich tstude zu erſchein en, ere etwanlgen 
A weüche angmitan und deren Richtigkeit, mit Befüs 
gung der erſe derlichen Beweismittel nachzuweiſen. Im 
Fall ibres Ausdleibeng baden fie zu gewärtigen, daß fig 
mit üben Auſpeüden an der qu. Obligation auf immer 
werden präcludire werden, nen deshalb ein em arg Syills 
ſchweigen auferlegt, das Document aber amortiſirt und 


— 


ER — — * 


wien ———ͤ . 


demnaͤchſt, nach dem Anttage des Extrabenten, im Hypo⸗ 5 


theckenduch geloͤſcht werden wird. Stargard den zoflen 
Anguſt 1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachungen. 


Es ſoll das Hypotheckenweſen des Dorfes Storckow, 
im Randowichen Kreife bey Peneun belegen, auf den 
Grund der darüber in der gerichtiichen Regiſtratur dor, 
dan enen, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke 
einzuziehenden Nachrichten tegulirt werden, und bat (ih 
daher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vers 
meint, und feiner Forderung, dle mit der Ingroſſation 
verdundenen Voriugstechte zu verſchaffen gedenkt, binnen 
drey Monaten bey dem Gericht zu melden und feine etwa⸗ 
nigen Anſorüche mäber anzugeben, wodey dem Pudlies aus 
gleich eroͤffnet wird, daß 

1) dietenigen, welche ſich in der beſtimmten Zelt mels 

den, mit ibren Forderungen nach dem Alter und 

Volzuge ihres Realrechts eingetragen werden ſollen, 

2) dlejeaigen, welche ſich nicht melden, ihe vermeinted 

Realrecht gegen den dritten im Hoporheckenbuch ein: 

getragenen Neſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen und 

3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetra⸗ 
genen Poren nachſteben müſſen, daß aber 

40 denen, welche eine dloße Grundserechtigkeit haben, 

ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Land⸗ 
recht Theil 1. Tit. 22. S. 16 und 17 und nach 
§ 38 des Anbangs zu demſelben zwar vorbehalten 
beiden, ihnen aber auch ftey ſteht, ihr Recht, nach⸗ 
dem es gültig anerkannt oder erwieſen worden, eins 
tragen zu laſſen. 

Stettin den 16ten September 1819. 

Frepherrl. v. Schuckmann ches Gericht zu Battingsthal 

und Stolckow. 


Es ſoll das Hopotheckenweſen von den im Randowſchen 
Kreite ben Pencun belegen en Döcfern Grüntz, Sommers⸗ 
dorf, Luckow, Petersdagen und der Mübie in Nadewitz, 
auf den Grund der daruber in der gerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur vorhandenen und der von den Befitzern der Grund⸗ 
fücke einzuzleh enden Nachrichten regulirr werden, und hat 
ſich daher ein jeder, welcher davet ein Intereſſe zu baden 
vermeint, und feiner Forderun⸗, die mit der Ingroſſation 
verbundenen 1 zu verschaffen gedenkt, di nen 
drei Monaten dei dem unterzerchneren Gericht zu melden 
und feine etwanigen Anſprüche näher auzugeber, wobey 
dem Purkico zugleich eröffnet wird, daß 

1) diejenigen, welche ſich in der beſtimmten Zeit mel, 

den, mit ihren Korberungnen nach dem Alter und 
Votiuge ihres Realrechts eingetragen werden ſollen, 
2) diejenigen, weiche ſich wicht melden ihr vermeintes 
Mealrecht gegen den dritten, im Hypotbeckenouch 
eingetragenen Befiger nicht mehr auen en önnen und 

3) in wdem Falle mit ihren Forderungen den eingeitas 

genen Poſten nach ſtehen müſſen, daß aber 

4) denen. welche ein; gloße Grundgerechtigkrit baben, 

ite Reche nach Vorſchrift des Alla Ländrechts 
Db. . Tt 22 § 16. und 1. und nach § 88. des 
Au hanges in demſelben, zwar vorbebalten dleiben, 
ihnen aber auch fleo ſtebet, ihr Recht, nachdem es 
gültig anerkannt oder erwieſenworden, eintragen zu 


laſſen. 
Stern den 16, Sept. 1819. 
Gläflich von Hackeſches Gericht au Radewitz de. 


Der Muͤhleumeiſter Schult zu Sminemünde beabſich⸗ 


tigt die Anlage einer Roßmuͤdle auf dem Hofe feines dor⸗ 


ſentlich bekannt gema 
Anlage ein Widerfpru 
fordert, feinen degruͤndeten Einſpruch binnen 8 Woch 
prächufiotfcher Feist, bel der unterzeichneten, Krelsbehoͤrde, 
fo wie bey dem Bauherrn einzulegen, 
September 1819. Königl. Landrärhliches Amt, Uſedom 
Wollinſchen Kreiſes. 


Sausverkauf in Cammin. 


Das sum Nachlaß des veiſtorbdenen Kreid:Einnebmer 
Jidlius gehörige, unwelt des Domplatzes delegene, zu 
1311 Athir. 9 Gr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Haus, 3 Etagen 
boch, sa Fuß lang, 30 Fuß tief, wotin 7 Stuben, 5 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen find, welch 's auch einen geräumigen Kel⸗ 
ler und anſchnliche Stallung, im gleichen enen kleinen 
Garten hat, ſoll auf Antrag der Erben, in Termino den 
zten November dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, oͤffent⸗ 
lich in ur ſerer Gerichtsflude verkauft we den; welches 
wir Kaufluſſigen mit der Bemerkung, daß die volkäns 
dige Beſchreldung und Taxe daron-särlich in unſerer 
Reglſtratur nachgeſeden werden kann, hierdurch bekannt 
machen. Cammin den agſten September 1819. 

f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Guͤtherver kauf. 

Die von dem Hauptmann v. Doſſow hinterlaffenen bes 
deſtenden Güther Batow und Grünebera, im Soldin⸗ 
ſchen Kre.fe der Neumark bey Linpehne, 8 Meilen von 
Stettin belegen, von reſp. 2024 M. M. und 1755 M. M. 
don fehr guten, größtentheils Weitzboden, mit guten 
Weſen und Forſt, ſellen ven den Erben Theilungshalber 
aus fleyer Hand verkauft werden. Die Auſchlaͤge und 
Bedingungen find bey dem Herrn Präſidenten v. Sack 
in Soldin, dem Herrn Rittmeiſter v Kneſebeck zu Kalbe 
d. d. S. und bey dem J. C Aſchendorn in Frankfurth 
d. d. O einzusehen, die Guͤther laͤplich in Augenſchein 
zu nehmen. 


— — —h̃ 


c Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
Auf böderen Befebt fell eine Patcele Gülzower Revers 
von 3 Morgen 4% [N. Magdeburgtich, öffentlich meiſt⸗ 
biet end verkauft oder vererbpachtet werden und iſt dazu 
der izte Oetober und zwar i Guͤlzow im Haufe des 
Geſtwittos Herta Selle Termin angeſetzt; welches bier; 
mit zur Kendtniß des Punlicums gebracht wird. F. Prlb⸗ 
bernow den 18ten Septbr. 1819, ; 
Koͤnigl. Korfiinfpector und Rittmeiſter. 
Wegener. 


— — — 


Zn vererbpachten. 


Ich bin gewilliget, den in meinem, eine Meile von 
hier und eine Meile ven Damm entfernten Guth Sy⸗ 
Bomeaue gehörigen culttolrten Acker, nebſt einem verbälts 
nißmäßigen Theil derer im Oderbruch beiegenen Wieſen, 
auf Etbpacht auszugehen ud iwar in der Proportion, 
daß ich zu jeden zwey Morgef Acker einen Morgen Wieſe⸗ 
wachs lege. Wieviel Moraen Acker und Wieſen jeder 
Erbpachtsluſtige zu baden wuͤnſcht, daͤnget von feiner Be / 


7 


ird man 66. Ith ſehe Hibes auf ein bedeutendes Tes 
Rauesgeid, ſondern bauptſächlich nur auf den ſäb Ich in 
‚erkenenden Canen, daher ein ieder, der Luft hat, ſich dey 
Srdoweaue anzuſtedelg, an bagem Gelde nicht vielmeb: 
dedatf, als was idm die Aufführuna der Gebäude Frftet, 
Die Baumatertalie v befinden ſich an Ort und Stelle 
denn ich ſelbſt habe -eine Zleßeley auf dem Gut und das 
Biubolt iſt in einer Entfernung, von weng, mehr als 
fünfhundert Schrilte für billigen Preis zu haben. Die 
Kalkbreanerey zu Podejuch iſt nur eine vlettei Meile von 
Sodowsaue belegen. ktebbader kö nen ſich die Gelegen 
beit u oe en nit wiesie l tre: 
en. Wietſtock bey Stettin den ten September 1819. 
Der Amterath Gaͤde. 


Ve“ kaufs Anzeigen. 

Da ſich su meinem bieſigen Etabliſſement mehrere Lieb 
bader gefunden, denen es daran gelegen ul, Land dadey 
zu haben, ſo babe ich eine Gelegenheit denutzt einen 
‚biefigen Koſſätbendof dau zu legen, fo daß nun der 
Flächeninbalt des Ganzen einige vierzig M. Morgen 
bb. 0. m. Acker, Wurth und Gattenlauc, außer Gemein⸗ 
puͤtung und Holzung beträgt, Die ausführliche Per 
rare der Grundſtͤcke liege ben dem Herıu Carl 
Biancone am Roßmaltt in Stettin zur Durchſicht bereit 
und werden folche am vaten dieſes Monate, Nachmittags 
3 Uhr, dier 4a meinem Haufe am Meiftbietenden zum 
Verkauf gestellt werden. Auf Verlangen kaun ein ans 
ſehulicher Theit des Kaufgeldes zur erſten Stelle gegen 
5 Pocent Stuſen ſteden bleiben. Zul cho den aſten Oe⸗ 

tober 1929. F. w. Autze. 
Meue Zufuhr von Pommerſchen Büſtenbering, groß 

Gelid, u bekannter Güte, iſt angekommen, bey 

Friedr. Trtepte in Gollnow. 
ä — ſ—2—Wü·— 
Anzeige. * 
Ven einem Nitteiguthe in der Nähe von Gollnow fol 
ein Theil von 327 Magdedurgſchen Morgen entweder 
gen oder in Porcelen von 60 bis 100 Morgen unter dem 


Acqutrenten ſehr wortbeilbaften Bedingungen ganz ohne 


of il — Meile, 
de und tenthells noch uncuiti 

ohne Gebäube und gr 5 Ba e 
m Gollnow. 


Kauſgeld auf Erbrins ausgethan werden. 
ſtuͤck 
29 5 vorzüglicher Grundbeſchaffenbeit. 
bierüser beim Hunt Commiſſatius Block 
Gollnow den 2. October 1819. 

Auction auſſerhalb Stettin. 

Am a3 ſten October Vormtttags 9 Uhr, Toll zu Bliſe⸗ 
witz auf dem bertſchaftllchen Hofe mehreres üdercomplette 
Junapieh, als: ein, dis zwetiäbrise Stärken, etee ie, 
auch zwei Bullen, desgleichen 8 Foblen von ein hulb bis 
zo zwel Jahren alt, öffentlich an den Meiſt ietenden, ge⸗ 
gen aleich baare Bezahlung in Courant. dem Antrage 
des aenthümers gemäß, verkauft werden; merhalb 
Konnufige eingeladen werden. Anelam den stm Octo⸗ 
der 1819. Das Patrimonialgericht zu Ble ſewitz. 


Pferde auction. 
Mittwoch als den riten October d. J., Bormittans 
10 Ubr, ſollen 65 N Dienfipferde des aten Kür 
taſſter⸗Regiments (Köntein) bier öffentlich gegen bare 


Beiahlung in Courant an den Meistbietenden verkauft 


werden; töteten den -Berduniagg ‚Hierdurch bekennt gr; 
macht wird. Paſewelk den sten Oetsber 1879. 


w, Nameke, Odriſt und Commandeur. 


Ju verauctioniren in Stettin. 
EM Kiffer Seifentelg, welche vom Seewaſſer befchä- 


bigt morden, ſollen für Rechnung der Aſſfatadeurs, im 


Termin den ten Oerober d. J, Nachmittags um a 
Übe, in dem Schvisisen Speicher Spelcherſtraß Ns. 
62, oͤffent ich an den Metſtbtetenden verauctionirt werden, 
wo wir die Kaufliedhader einladen. Stettin den ıflen 
Detober 1889. 


Königl. Preuß Ser: und Handelsgericht. 


In der am rıten dieſes Monats und folsende Tage in 
meinem Haufe zu halten en Auction über mabagoni und 
andere faſt neue moderne Mo ilien, kommen auch mit 
zum Verkauf vor, ein paar brillantene Ohrgevänge und 
Tuchnadel, goldene Taſchen Uhren, meiſinzerne Comm 
toirgewichte, Kleidetſpinde u. m. a. Stettin den sten 
Oetoder 1819. N Oldenburg. 


Montag den sten Detöber d. J. und folgende Tas 
1 um 2 Uhr, werde ich am Heumarkt 
eim Hauſe No. 136 meiſtdtetend gegen daare Bezahlung 
in Courant, verkaufen: eine 8 Tege gehende — — 
eine große Waage und Gewichte, neue Stropdettſtellen, 
‚ein Flügel, ein Clrvier, Porcellain, Fayance, Glaͤter, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Mobilen und Hausge⸗ 
täthe. Steitin den 6. October 1819 

‚Oldenburg. 


— — —ũ——Ü-4 m 
Auetlon, am Mittwoch den ızten October Nachmit⸗ 


N tags um a Uhr, über 


11 Fäſſer Hambg. RNaffinade, 

„ Faͤſſer Caffee, 

Ballen Pfeffer, 

Kiſten holländiſchen Preßtaback, 
Both neue Zantiſche Corinthen, 

as Kiſten weißen und gelben Candles, 

auf dem neuen Packhote, durch den Mackter Herrn Karp. 


Wein Auction. 


Den 16ten dieſes Menats Nachmittags um a Uhr, 
ſollen im Speicher No. s2 eine Parthte Bayonner Wei; 
dne gegen haare Zablung in Courant Öffentlich an den 
ge verkauft werden, Sietun den-7ten Oeto⸗ 
ber 1819. 


Mitt woch den z0cſten bieſes, Vormittage 8 Uhr, Auc- 
tion 2 eine ea = EUER sum Kabnban 
un aunpfe 0 r, au | 
Herrn Conſul Sanne am Oberbaum. 9 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuen holländiſchen Vollhering von vorzüglicher Güte, 


in ganzen Tonnen und Kleinen. Gebinden, verkauft bil- 


Uigſt. Ferdinand Lippe. 


— — . — ö 
4 — — 


extfo feine Raffi ade in kleinen B 


"Varinas-Cänafter von vorzüglich ſchönem Geruch und‘ 
Gefchmack iſt in ganzen Rollen und bey. einzelnen Pfun- 
den billigſt zu haben, bey: Eerdipand Lippe, 


ae 


Neuer hollaͤndiſcher Hering in ganzen Tonnen und klei⸗ 
nen @ebinten, dar . 2 Ridli. Gau: , ſo wie friiher 
Sützmilchskäſe, Küſtenbeting groß Gebind un: aufer Fut⸗ 
terhafer, bey⸗ \ Fi. w. Frnude; 

große Laſtadie Nor 95 


K LLL 


4 Spiritus und verſchledene Sorten Brauntweine 7 
von der bekannten Gute, verkauft forth aͤbrend zu „ 
den billigſten Pretien. 

* 2, Schultze Wittwe⸗ . 
* Schubſttaße No. 150; * 
EEE ER . . 2 


* 


Beſter Schleſiſcher Weisen zu biligen Preiſen, bey“. 


Gottfried Schuig & Comp., 
Oderſttaße Nor 72. 


Ich verkaufe jetzt die 800 Stuck tiockenen Gnagelander 
Dorf, aus dem Kabne, \ 
zu a Kıbir. 8 Gr. Goäterhin 2 Rthir. 12 Gr. 

C. F. Rägener, große Dohmſtraße No. 877. 


— — ͤ—ꝓ— üͤ p nie nn nn nt, 1 er 
Neuer hollandiſcher Vellbering von vortuͤglicher Gute 
in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, bey 
5 Simon && Comp, Heumarkt Nö: ag. 
ae de EEE OBERE 5 
Baumdbl auf das’ woblfellſte den 
2 22 e. Soff mann; 
Neuer bolländiſcher Vollhering in Tonnen und klei⸗ 
nen Sebinden und grüne Pemetarzen bits IM . 
e iſch ke: 


——ä— — ◻äü— ͤ ST..ů—5ß5ßs3ßßv5ßX¼CiðjÜè⁊x — 
Mehrere Sorten Po- und Velinpoftpapler, fein: und 

extra fein, find fortwährend, ſo wie neuen bell. Käſe, 
chwefel, rohen und raffinirten Salpeter, Pomeranten, 

toben: Weinftein, Congo Thee, Berlinerdlau und trockne 

Nelken im billigen Preiſe za haben, bey‘ g 

J. F. Lebrenz; Krautmarkt“ Nd. 973. 


Neuen doudndiſchen nenen Stettiner, neuen Schott⸗ 


1 Küfenhering,. auch in Beinen. @erindem, dil⸗ 


ligſt bey derici, 


— — 
Großen Berger Herina, vorzüglich fchönen: Jamaicar 
mm in Gebinden und Flachen, mehrere Sorten rein⸗ 

ſchmeckende Eoffess; Zucker in Hroden von beliebiger: 

Wöße, Carol. Reis, Stangen⸗Portorieo und feine Vanil⸗ 

Cpoccolade efferite bey Centner und Pfunden zu den aller 

Mliaen Preifem. ?“? F. Räſchke,, 

- Breitenfirabe No. 41a: 


— —p M- . ͤ ͤVXh2—H — 
Seb guten relnſckmeckenden Caſfee zu 1 und 12 Gt. ,, 


Frie 


‚den von circa 3 1b.. 
in 4 Dt., ſeine Cbocolade 2 1? Gt, nenen Carol. Reis 
Ar. ur TB, und guten Jam ica⸗Rumm pr Bout. 


LE} 
5 10 Bout. find in haben, Orapengleßerßraße 


frey mit Fuhre bis vor der Thur 


Copenbagener Spro, ſüße und bittere Deendrlin. 
Smile, und Ganios:Rofinen, feinen Caffia; Muscas- 
tennüffe, zantiſche Corintden, Portorleo in Nollen, Caxo⸗ 
liner Reis; daͤniſchen Pfeffer, verſchledene Gattungen feine 
pers in Doſen' und los, ſchleſiſches Eiſen und Eppris 
Vin, Aldun; große Brofilianifcht Dchientöiner,, engl. 
N ft —. nn Set 707 8 N 
pinen billtgſt zu haben, dey digt & Bollnt | 
IN 5 Laſtadie Zimmerplatz No. 85. 


Gtoße grüne Gartenvomeranzen) ſo wie Brauntoth in: 

Tonnen verkaufen: biNlaf: j 
C. Fi Buſſe & Schulz 

greße Oderſtraße No. 70. 


— — — —e— ö: 
Vetaer kleine Fett,, Schottſcht und Aalburger Heringe 
find: billtaſt / zu haben, bey f J. . Michaelis. 


Beim Möfffnade in Brode 2 W. in 8 cl., cehleidte 
Poimmetſche Leinwand, füße Mandeln, bollan! ifdem Sy⸗ 
op. und Speiſeöht in Gebinden zu den wohlfellſten reis: 
ſen, bey A. Soſfmann, Odertaße No. 63. 


Beſte gegoſſene Lichte, A 1 Gt. Münze dag Pfand, 
ſind nebſt allen Sorten Heringe in kleinen und großen 
Gedinden in beſtet Güte billign zu haben, bey. 

Al p Mioritz, Laſtadie No. 216. 


Ztven- braune Arbeltsvterde. und ein Relſewagen mit 
Verdeck, dinten in Federn hängene, fleden in No. 106, 
ER, zu Verkauf. Stettin den aten Oeto⸗ 

er. 1819. f ; 


— ———— — —ẽ . —J—ęV—᷑:nS:w "7° 
Eine Ziege iſt wegen Mangel au Platz billig zu verkau⸗ 
fen, in No. 621 am Kohlmarkt 2 


Kan ua ur 2 Zuler 7 — U— p ů 
Eine brauchbare Poteſtttepse iſt billig in verkaufen, 
Odetſtraße Ne 63, 5 


— DEN a EEE 
Es ſtehen zwey Stück recht gute Darrfladen- zum Ver⸗ 
kauf Die hleſige Zeltungs⸗Expedition weiſet ſelbige nach. 


+ 


Hausverkauf, oder auch zu vermierhen., 

Ich bin willens, mein Haus im Fort Preußen No. 4, 
wodey eine volifiändige Bäckerey, Gerten, Keselbatn und 
2 Schweinefoben, ne: R allen andern möellgen Big gem⸗ 
lichkeiten, alſo auch für einen Tabagiſten ſich ſehr gut, 
eignend, aus freyer Hand zu verkaufen, oder auch zu vet⸗ 


miethen, weshald ich Lledhaber erſuche, ſich gefällig dep" 
mir zu melden. Fort Preußen dey St tun den 7. Octo, 
f Baͤckermeiſter Bernau. 


ber 1879. 


Zu vermiethen in Stettin. i 
Der ıflt,, zte und des Speichere: Nd. 31 
ein. Biden e earn Din; sr 
Iden in unferem Speicher beffudliche Nemiſen eden 
zur anderweitisen Vermlethung. fret,, en geb 
a Voͤrkelins & Eyller. 
—— — — — 
Bekanntmachungen. N 
Shalfunder Hafer, Kocherbſen, engl. Piment in Bal⸗ 
len von circa. 1 Ctt., und Küſtenderlng, dev 
2. Georg v. Melle, Oderſttaße No. 17. 


Neuen holland. Hering in Tonnen und kleinen Gebins 
en, bey | u J. 4. Michaelis. 


Citronen, fünf Thaler das Hundert, bey 
Lifchke, 


aM. „ Münze, em⸗ 
eb 0 e e ee 


E RE ER are 
IIK 
% Ein Transport Hanfleinewand von vorzüglicher 
* Güte, 4. bis $. breit, die Elle zu 41 bis 12 Gr., * 
e haben erhalten und empfehlen ſich damit auf das * 
Se billigfie. Gebr. Wald in Stettin. 
. . XXX X TT 


Wohnung-Veraͤnderung. 

Ich habe meine bisher geführte Manufaetur⸗Waaren⸗ 
Handlung dem Herrn S. Heymann uͤberlaſſen, welcher 
ſolche in demſelben Locale in gleicher Art für feine 
Rechnung fortiegen wird. Indem ich ſolches hiemit an⸗ 


zeige, danke ich ein reſp. Publieum er geſchenk⸗ 


tes Zutrauen ergebenſt. 


L NN 
„ Ur Beziehend auf obige Anzeige mache 
ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum 
& hiermit ergebenft bekannt, daß ich mein bisher + 
geführtes Manufactur Waarenlager, von der 
Schuhſtraßen⸗Ecke nach dem Hauſe des Herrn * 
4 A. Soſſmann am Heumarkt, verlegt habe. In; * 
&. nigſt dankend für das mir bis jetzt guͤtigſt ge, * 
& ſchenkte Zutrauen, bitte ich, mir auch daſſelbe in + 
* meiner jetzigen Wohnung nicht zu entziehen, da * 
ich uͤberdem mittelſt der Veranderung meines Lo, % 
& cals im Stande geſetzt bin, in allen zu dieſem * 
. Fache aehörigen Artikeln einen groͤßern Vorrath % 
und ſchoͤnere Auswahl wie jeder andere vorlegen * 
. zu Finnen. Zugleich empfehle ich mich den Freun⸗ 
& den und Kunden des Herrn A. Hoffmann mit * 
& der Bitte, auch mir Ihr gütiges Zutrauen zu . 
& ſcheuken, und fich mit Ihren fernern Bedarf an "+ 
& mich zu wenden. Reelle und prompte Bedienung + 
. werde ich mir nach wie vor angelegen und ſtets 
„mein Beſtreben fein laſſen, meinen geehrten Gon . 
& nern nach Wunſch zu bedienen, und ſchmeichle ich K 
& mir daher eines zahlreichen Zuſpruchs. *. 
S. Heymann. * 


+ 
ee 


ä — — — — — = 
„ XIII 
& Sanflei nen # 
& in allen Sorten habe fo eben erhalten. * 
* S. Heymann. . 
XA 


offmann. 


Ich habe mich bleſelbſt in dem von dem Baͤckermeiſte 
Hertn Günther gekauften, oberhalb der Schuhſtraße un 


ter der Nummer 152 belegenen Haufe, etablirt. Indem 
ich dies hiemit anteige, bitte ich zugleich um geneigten 


Stettin den 2. Detbr. 1819. 
Der Weiß, und Faſtbaͤckermelſter 
Johann Chriſtian Auguſt Laage. 


ren. 


Einem geehrten Publicum zeige ergebenft an, daß lch 
gegenwartig mit meinem neuen Stabliſſement, große 
Dohmſtraße No. 677, als Reſtaurateur eingerichtet bin, 
und werde ich ſowohl in als außer dem Haufe aufs bil: 
igſte ſpeiſen. Stettin den 4ten October 1819. > 

ö 3 2. Seitz fen. 


Meinen geehrten Goͤnnern und Freunden zeige hiemit 
ergebenſt an: daß ich meine Wohnung von der Mön: 
chenſtraße No. 468 nach dem grunen Paradeplatz No. 
521 verlegt habe. J. 9: ie he senior, 

aler. 


Eine Frau von geſetzten Jahren, welche gut deutſch 
und franzoͤſiſch ſpricht und ſchrelbt, ſchneldert, und Putz 


verſertigt, auch in weiblichen Handarbeiten geübt, und in 


wirthſchaftlichen Kenntulſſen nicht unerfabren, wuͤnſcht 
in einer anflänbigen Famille oder bei einer Dame außer 
Stettin placirt zu fein, fie ſieht gar nicht auf Gehalt, 


ſondern auf eine liebevolle und freundſchaftliche Behand⸗ 
lung. Hertſchaften, die blerauf reflectiren, bittet man, ihre 


Addreſſe unter J. L. gefaͤlligſt in der Zeltungs⸗Expeditlon 
elnzuſenden. Stettin den zten October 1819. 


Ein treuer und geſchickter Korkſchnelder, der nicht au 
dem Pflock und nicht mit Sand arbeitet, kann ſoglelck 
und für beſtaͤndig bey mir Arbeit bekommen. Stralſund 
den 28. September 1819. Guſt. Bernh. Severnick. 


Es werden a ſtarke Arbeltspferde geſucht; das Näher. 
Oderſtraße No. 71. 


Cours der Staats - Papiere. 
Berlin, den 1. October 1819. Briefe. Geld. 


Berliner Banco-Obligations «- »- «| 9 1 — 
Berliner Stadt- Obligations 99 — 
Churm. Landschafts-: Obligations 62 
Neumärk. detti detti —— 614 — 
Holländische Obligations — — 
Weſt Preuſsiſche Pfandbriefe 92 — 
detti lange Zins- dett i: — — 
Oft-Preußifche Pfandbriefe 9311 — 
Pommersche dett i: 104 | — 
Chur- u, Neumärk. dettt!t!: . .“ 1024| — 
Schlefifche dei = 0. 0. — ie 
Staats-Schuld-Schein, = = - = - * - 701 — 
Zins- Scheine 943 — 
Gehalt- dett ::: — 1 — 
Tresor- Scheine — 12 


(Siebei eine Beilage.) 


Zaſpruch, unter Verſicherung vorzüglich guter Backwas⸗ 


— 


ri 


Beilage zu No. gr. der Königl. privileg. Gtettinifhen Zeitung. 


vom 3. October 1819. 


Paris, vom 23. Septbr. 

Im Marroccaniſchen dauern die Unruhen und Unord⸗ 
nungen fort. An einigen Orten find auch die ze 
von Juden geplündert und demolirt und mehrere Ein; 
wohner ermordet worden. 

Der Kriegsminister Gouvion St. Cyr, welcher 20 


3 Sabre in bur be ‚Ehe Lebe, „ik Dur Die ©. 


a WE TE 


nt 


5 


1 
1 


Statt ein 
( ieb er an einen alten außer 
Dienſt hier lebenden Offizier folgendes Billet: Mein 
lieber ““! Sie find der einzige Verwandte, den ich 
hier habe, und ich wanſche, daß Sie meinen Sohn 
aus der Taufe heben möchten. Zur Mitgevatterin wer, 
den Sie eine Verwandte meiner Frau haben. In eini⸗ 
en Tagen fahren wir aufs Land, um dort im ſtillen 
zamiſienkreiſe die heilige Handlung vorzunehmen 26. 
Ein Catechismus, den die Miſſtonaike zu Bordeaux 
für 8 Pf. verkaufen, enthalt folgenden Artikel: die 
She ik null und nichtig in den Augen Gottes und 
der Kirche, wenn ſie nicht von einem durch die katho⸗ 
liche apoſtolſſche und römifche Kirche befugten Geiſt⸗ 
lichen geweiht if. (Was ſollen die in Frankreich 
a0 berechtigten Millionen Proteſtanten und Ilraeliten 
. wenn fs ihre Ehen, der Jugend als Nicht⸗ 
Ehen gepredigt werden;) — Gegen den ehemolinen 
Prieſter des Oratoriums Tabaraud, der in einer Schrift 
bebauptet: die Che wie fie unſer Geſetz verſlattet, 
durch den bürgerlichen Vertrag, fei gültig, find der 
hieſige Proſeffor Boyer und der Biſchof von Limoges 


aufgetreten. a 
Aus Italien, vom 10. Septher. 
Zu Neapel it gegenwärtig das Geſprach von einem 
Fekkelchen, das halb ein Menſchen halb ein Affengeſicht 


rt eines Sohnes hoch erfreut worden. 
Hoffeſt anzuſtellen, ſchrie 


beichäftigt. 


London, vom ar. Geptbr, 

Die Nachrichten von Glasgow und Paisley gehen 
bis zum ı8ten September. Beim Abgang der Briefe 
berrichte daſelbſt eine dumpfe Ruhe. Den Tag vorher 
batten indeß noch mebrere unruhige Auftritte Kalt ge: 

funden. Mußiagaͤnger und liederliches Gefindel durchs 
zogen die Straßen und verſammelten fich hin und mie, 

r in Haufen, beleidigten die Voruͤbergehenden, wars 
fer die Conſtables mit Steinen, zerbrachen mehrere Fen⸗ 
er und eiſerne Gitter vor den Häuſern der Magiſtrats⸗ 

. . weshalb die Aufruhr ⸗Acte in verſchiedenen 
genden der Stadt verleſen wurde und das Militair 
mußte zu Hilfe genommen werden. 
en Brighton, den 16ten September. 
Wir haben hier am Donnerſtage ein großes Wee 
erlebt. Das Packer oot Nancy, von hier nach Dieppe 
beſtimmt, worauf ſich 1s bis 20 Paſſagiers, eine 17 
Denge S Pferde und Wagen befanden, wurde 
von dem Engliſchen Schiffe Hemp, nach Alicante ber 
immt, auf offener See in den Grund geſegelt. Glück 
ſcher Weiſe verwickelten ſich beide Schiffe in den Tauen, 
wodurch das Packetboot einige Zeit uber dem Makler 


dat. Der 
Monſtrums 


Grunde 922 8 5 


Profeſſor Nanula iſt mit Beſchreibung dieſes 


— 


erhalten wurde, und die Paſſagiers hatten noch eber 
Zeit, ſich in Böten zu retten; die Bagage und Pferde 
ſind aber ſaͤmmtlich mit der Naney kurz darauf zu 
e Das Engliſche Schiff nahm die 
Paſſagiers an Bord und hat ſelbige hier am Freitage 
Morgen wieder gelandet. Dieſe befinden ſich nun in 
den klaͤglichſten umſtaͤnden und man hat eine Subſetip, 
tion für fie eröffnet.“ 

. London, vom 24, Septbr. 

einer Volks Verſammlung, die vor einiger Zeit 
zu Blackburn gehalten worden, wurden mehrere Lieder 
gefungen, unter andern eins, worin es hieß: „Die 
Zeit it gekommen, die unſer Schickſal entſcheiden muß. 
Entweder müſſen wir unſer Vaterland befreien, oder 
uns den Tyrannen unterwerfen. Laßt uns den entſchei⸗ 
denden Schlag thun, um die Verbrechen der Verräther 
zu beſtrafen und die Tyrannen zu ſtuͤrzen.“ 

Eine Spauiſche Gallione, von Acapulco nach Manilla 
mit einer Million Piaſtern und vielem ſchätzbaren Waa⸗ 
ren am Bord, iſt von einem Schiffe der Es cadre des 
Admiral Cochrane genommen worden. 

r Charleston, vom 11. Auguſt. 

Mit Bedauern muͤſſen wir ihnen melden, daß ſich 
ver leider Symptome des gelben Fiebers gezeigt has 

en. Wir halten es für eine Pflicht, die wir der 
Menſchheit und dem Publies im Akgemeinen ſchuldig 
— den erſten Sterbefall dieſer Art ſogleich anzu⸗ 


RE gerri vom ag. Ep. 
Es ik vielleicht nicht ohne Intereſfe, die legten eigen: 
haͤndigen ſchriftlichen Worte, welche der gefeierte Held, 
an deſſen Bahre Deutſchland trauert, nach Hamburg 


lauten wie 1 . 
gebohren danke recht ſehr für die mir 


ei dem 5 j 
nde gemacht werde. 2 : 
e Sie bie Verſicherung weiner wahren 
esl uli 1819. 

slau den ayſten Juli 1819. vilcher. „ 


St. Wohlgeb d 1 
wacker er u en 2 
mann, zu Hamburg. 5 


Der Herausgeber und Eigenthümer des teutſchen 
Beobachters oder der Hanſeatiſchen Zeitung macht bes 
kannt, daß fein Blatt mit dem am 24flen d. ausgege⸗ 
benen Stucke geſchloſſen und ihm nicht erlaubt worden 
fei, ber die Urſachen des Aufhörens feines Blattes 
Auskunft zu geben. 5 


Am goſten August d. J. farb zu Prag im Armen 
hauſe Johann Mraeiek, ein Strohſchneider, 204 Jahr 
alt; und am zıften auch zu Prag, Emanuel Elblitz, 
Echnlfänger der dortigen fraelitifchen Gemeinde, in eh 
nem Alter von 100 Jahren. Die Lebensjahre dreier aus 
dieſer Gemeinde vom zuſten August bis sten d. M. 
verſtorbener Perſonen, machen 264 Jahre aus. Senior 
unter den jetzt lebenden Menſchen dürfte aber wohl ein 
Deutſcher Tem, b 
Amerika, 135 Jahr alt, noch lebt, noch den Gebrauch 
ſeiner Sinne und ſein Haar hat. 


Den letzten Nachrichten aus der Levante zufolge, wird 
der Archipelagus durch drei Seeräuder unſicher ge⸗ 
macht. Ein bollaͤndiſches Schiff, das nach Smyrna 

wurde von einem derſelben unweit der Juſel 

Seis angegriffen, allein durch den tapfern Widerstand 

in die Flucht 

niſche Schi 

reibt aus Freius, daß ein Engliſches Schiffs 

e in Genua eingelaufen, und dort 4 bis 5000 
Mann zur Beſatzung des Platzes gelandet habe. 


Hierzu ertönte eine ächt wendiſche, ohrzerreſhende Mus 
fit, bestehend aus zwei ſonderbar gebauten Geigen mit 
drei Salten, einer Schalmey und einem Dudelſacke. Da 
deſonders der de als ein letzt ſchon ſeltenes In; 
ſtrument, Aufmerkfamfeit erregte, fo war der Andrang 
zahlreich verſammelter s auer aus allen Ständen, 
bei dem wendiſchen Muſiftelte ziemlich groß, da Jeder⸗ 
mann dies Anftrument gern in der Nähe 
ren wollte. Früher iſt dieſes Lunſchteßen 


(om „und hoͤ⸗ 
gen worden, allein ſeit 36 bis 40 Jabren 


terer began⸗ 
war es unter⸗ 


blieben, und erregte deshalb um To. freudi 
b Theilnahme, da ſich A2 * nee, 


welcher am See Champlain in Nord⸗ 


eſchlagen. agegen wurden drei Spa⸗ 
. N e — geplündert. 


an die vergangenen guten Zeiten dabei recht lebhaft 
erinnern konnten. Das ſchoͤnſte Wetter begünftigte dies 
. — geh, und lockte vereint mit dieſem eine ber 
deutende Menge hieſiger Einwohner als Theilnehmer 
910 dr auf den fo angenehm gelegenen Schieß⸗ 

a. Ei 


Zur Erinnerung. 


Oft und viel habe ich bei mir n dacht, ob die 
Kunſt der Rede und das 12 aan der Be⸗ 


redſamkeit den Menſchen und Staaten mehr Gutes oder 
Denn wenn iich theils den Verfall 


Boͤſes bereite. 
Anſtes Gemeinweſens erwäge, theils meinem Gemiüthe die 
ehemaligen Bedrängniſſe der größten Staaten vergegen⸗ 
waͤrtige, finde ich, daß es nicht eden der kleiutze Theil 
der Wiberwäfrtigkeiten ſei, welche die ausgezeichneteſten 
Redner verurfacht. Wenn ich hinm ieder mich beſchäf⸗ 
tige, die Ereigniſſe einer, unſern Tagen fernliegenden 
Vergangenheit in den Denkwürdigkeiten des Alter⸗ 
ahumes zu leſen, lerne ich, daß zwar durch verſtaͤndigen 
Sinn, aber weniger ſchwierig mit Hülfe der Beredfans 
keit, viele Städte gegründet, ſehr viele Kriege beendet, 
die dauerhafteiten ragen die «ehrwürdigfien 
Freundſchaftsbundniſſe errichtet worden. Wie lange ich 
nun auch hierüber nachgedacht, ſo ſchien mir doch im⸗ 
mer die Meinung den Vorzug zu gewinnen, daß die 
Weisheit ohne Beredſamkeit den Stagten wenig gevützt, 
allein die ease nbus Weisheit meiſtentheils 
Wer 141111 und niemals genützt habe. Wer alſo, mit 
Vernachläßigung der zweckgemätzeſten, am meiſten vers 
edelnden Ausbildung des Verſtandes und der Geſinnung, 
ſein Tichten und Trachten an die Erlernung der Rede⸗ 
kunſt wendet, der erzieht einen ſich ſelbſt ſchlecht bera⸗ 
thenden dem Paterlande verderblichen Bürger. Wer 
aber mit den Waffen der Beredſamkeit ſich alſo auss 
rüfter, daß er nicht die Wohlfahrt feines Vaterlandes 
iu bekämpfen, wohl aber fur dieſelbe zu kämpfen ges 
ſchickt iſt, den halte ich für den achtungswertheſten Bür⸗ 
ge und für den Mann, der feinen eignen und den 

ſſentlichen Angelegenheiten am zuverlaßigſten vorſteht. 

Cite de inventione rhetorica L. I. c. 4. 


Mittel wider die Erdflöhe. 


Nach der Gazette de Pägticulture nimmt man zu drei 
Pfund Examen, den man zu fden gedenkt, eine Unze 
Schwefelblumen und miſcht es wohl untereinander. 
Dieſe Miſchung laßt man 24 Stunden ſtehen; nachher 
a man wieder eine Unze wefelslumen dazu und 
läßt es noch 24 Stunden flohen. Endlich wiederholt 
man dieſes noch einmal, fo daß innerhalb dreimal 24 
Stunden zu jedem Pfunde Saamen eine Unze Schwefel 
kommt, Am vierten Tage ſaet man darauf den Saar 
men, der aber bei der Miſchung met dem Schwefel in 
einem wahlberwahrten Gefäße aufbewahrt werden muß. 
Wann nun die jungen Pflanzen hervorkommen, fo Toll 
man mit Vergnügen ſeben, daß ſich weder Erdflöhe 
noch andere Inſecten daran machen. 2 

Außer dieſem wird von den berühmten Oeconome 
meyer nach feiner gigenen Erfahrung verſichert, d 


Ball der Schü u 
2 sbante rer — 5 Sa 3 ſchaft 1 dem 


Se 


kein ſichereres und lei 


Ter Ober 


Das zum Amte Sodpowitz ‚gehörige, dem Fis eo adju- Bei der im Jahr 1815 bewirkten Veranſchlagung 
eictte Guth Klein⸗Behlkau, ſoll vom iſten Juny 1820 gänzliche Gemeinheits Auseinanderſetzung üwiſchen dem 
ab, in den unten aufgeführten Aötheilungen verkauft oder Vorwerk und den ‚bäuerlichen Einſaſſen proſektirt, dieſer 
velerbpachtet werden, wezu ein Termin auf den igten Plan von dem hoben Finanz Minilterio genehm! 

October dieſes Jahres in dem Conferenzgebäude der Re, die Ausführung derſelben, nimmt nach vollendeter Ge⸗ 
gierung zu Dahısig, von des Vormift aas um 9 Uhr ab, treide⸗Erudte im Jahre 1870 ihren Anfang. Nach dem 
angeſetzt it. Das Guth Klein⸗Behlkau legt von dem genehmiaten Plan in der Flächen⸗Inhalt, den das Vor⸗ 


Weichſelſtrohm 4 


— 
* * 


chteres Mittel gegen die Fr Sener nach oder kurz vor einem Regen, oder 
J Ji, A ene beg geha e Benden, Dig ee. Dit ae ſchcht ſo dick, als 
ie Aufſtreuung des gemablenen Gppfed.. Dieß ger Die Auſſtreuung geſchieht ſo dick, als man 
ſchieht 10 ede gleich Sur die 100 ganz jungen ſcen pflegt, oder auch noch einmal ſo dick. 


ei die Blaͤtter vom Thau oder Regen denn 0 
Roggen zu 


BVekranntmachung. 


* Gemäßheit des S. 35 der allerhoͤchſt vollſogenen Juſtruetion vom zoſten Juni 1877, für 
das Geſchäft der Erſatz-Aushebung zur jährlichen Ergänzung des ſtehenden Heeres gonſtituirte 
Departements⸗Erſatz-Commiſſton, iſt nach Vorschrift des 5. 46 der genannten Inſtruction am heutl⸗ 
gen Tage zuſammengetreten, um ſich gundfderk mit den nöthigen Vorbereitungen jur diesjährigen 
inſofern fie von ihr ausgehen, au befehäftigen, und demnüchſt die Ausführung ſelbſt 


Die Orte des Reglerungs Bezirkes, welche die Comnriffien in dleſem Jahre, mit pünktlicher 
Berüͤckſichtigung der Vorſchriften des §. 47 der mehrerwaͤhnten Inſtruction berühren, und in wel⸗ 
chen ‚fie ihre Gefchäfte betreiben wird, ſind folgende. Am zten Oktober begiebt ſich die Commiſſion 
nach Stargardt, beſchäftigt ſich am aten mit dem Pyritzer, am sten mit dem Gamiger Kreiſe. 
Am sten gehet dieſelde nach Naugardt, we am 7ten der Naugardter, am sten der Regenwalder 
Kreis votgenommen werden. Am gten Reiſe nach Treptow a. N., daſelbſt am aoten der Greiffen- 
berger, und am riten der Camminer Kreis. Am ızten and azten Reiſe nach Swinemuͤnde, Dar 
ſelbſt am aten der Uſedom⸗Wollinſche Kreis. Am asten Neife nach Anclam, daſelbſt am zöten 
der Anclamſche Kreis. Am zpten Reife nach Demmin, daſelbſt am 1sten der Demminer Kreis. 
Am i9ten Reiſe nach Torgelow, daſelbſt am ofen der üeckermuͤnder Kreis. Am alſten Ruͤckreiſe 
nach Stettin. Am 23ſten daſelbſt der Greiffenhagener ‚Kreis und die Stadt Stettin. Am aaſten 
daſelbſt der Randowſche Kreis. Am asſten Oktober verſammeln ſich alle zum diesjsbrigen Erſatze 
durch die Departements⸗Erſatz-Commiſſion beſtimmten jungen Leute in Stettin. Am asſten geſchiebt 
die Vertheilung und das Signaliſtren und am 27ſten matſchiten die Erſatz⸗ Mannſchaften zu ihren 
Beſtimmungen ab. 2 

Die niitünterseichneren Landwehr Infpeetene und Militair-Departements:-Rath werden übrigens, 
um den fo häufigen, ganz unbegründet, oder bei nicht competenten Stollen angebrachten Beſuche: 

vom ıten Aufgebot der Landwehr in das ate verſetzt zu werden, fuͤr die Zukunft vorzubeugen, alle 

dergleichen unter Zupiehung der treffenden Herrn Landräthe, an Ort und Stelle prüfen, damit das 
Erforderliche beſtimmt werden konne. ER 

Eben fo wird von dem Fortgange der kleinern Sonntags und der Schieß Uebungen an Ort 
und Stelle beſondere Kenntniß genommen werden, um darüber gehörigen Ottes das Noͤthige mel: 
den zu konnen. f i 

Dieſes hat hierdurch vorſchriftsmaͤßig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden ſollen. 

Stettin, den ısten September 1819. 5 a b 


Die Koͤnigl. Departements Ersatz Commiſſion. d 


ſt und Landwehr ⸗Inſpeeteur Der Regierungs- und Militalr⸗Departements⸗Rath 
v. Rudolphi. ; woldermann. 
Die Vorſtaͤnde des platten Landes und der Städte. 
v. Krauſe, Landrath. Maſche, Stadtrath. 
— —— r. — — — ———— — — 2 — — 
Bekanntmachung. Schoͤneck 3 Meilen und ven, Danzig = Meilen entfernt, 


iſt eine 


gt und 


a Meilen, von Dirſchau und dem merk Klein⸗Behlkau einnimmt, zu vier Etabliſſements 
eilen, won Stargard 5 Meilen, von abgetheilt. 


— rr , . c 


9 Das Haupt, Qorrsert Meit-Behfkau mit Wohn und 


Wirthſchaftsgebaͤuden enthalt: 
38053 M. 146 [U◻̃N. me: Ackerland, wovon un: 


hr J. zur aten und zten 
Ackerklaſſe abgeſchaͤtzt find, 
33154 Gaͤrte, BE 
61 36 Wieſen, größtentheils Fluß⸗ 
wieſen an der Radaune be⸗ 
legen, 
24 „ Bruͤche ,t 
47 „ 66 Droͤſch/ und Weſdelaͤndereſen, 
93 . RL 


Unland, Wege, Hof⸗, Baus 
ſtellen e. 


Summa 15 M. 76 UR. Magd. 5 
Das Minimum des in Staats papieren in entrichten; 
den Kaufgeldes, von dem bei der Lieitation der An⸗ 
fang gemacht wird, beträgt: 14124 Rt. 15 gr., 
ſuͤr das dem Aeguixenten mit 1 55 
zu überlaſſende Koͤnigl. Alte 
ventarium, in baarem Gelde 
außerdem jaͤhrlich an ſixirtem 
8 5 
Im Fall der Pererbpachtung ber 
2707 der jährlich in Courant f 
zu entrichtende Erbpachtszins 64 37 — 
und an ſixirtem Schutzgeld. 3 Wr 
jahrlich. Das Minimum des 
in Staatspapieten zu enttich⸗ 
tenden Erbſtands Geldes 
ſo wie der Werth des Inven⸗ 


— # 


ie 2 


1412 Rt. 37 gr. 9 5f., 
2653: 7 4 


tar n 

in baarem Gelbe... ; 
Das bebauete Neben Vorwerk Sieesponie, welches 
durch Juthellung einiger Ländersien von Kl. Behlkau 
vergrößert worden iſt, enthält: 


an Acker Land. . . 156 M. 28 UN. Magdeb. 
„Garten Land. 27 . 
een a er RN 
Bruͤcher 13 74 

„ Weide⸗Land, Droͤſch 64 132 # 

Unland, Wege, Hof⸗ . 


Bau⸗Stellen ze. 13 14 


Summa 271 M. 146 [IN. Magdeb. 

Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem bei der 
Lieltation angefangen wird, betragt 2377 Rt. 49 Gr. 
3 Pf. in Staatspapferen, bei einem jährlich zu ent; 
tichtenden frirten Schutz- Gelde von 1 Mt. 60 Br. 
Im Fall Wee beträgt der jährl. in Cour. 
ju entrichtende Erbpachtszins . 95 Rt. 9 Gr. 3 Pf. 
und an ſirirten Schutz⸗Gelde 1 60 
das Erbſtandsgeld, von welchem bei der Lieitation der 
Anfang gemacht wird, 237 Rt. 67 Gr. 16 Pf. in 
Staats Papieren. 

30 Ein zur Bebauung beſtimmtes Stuck Land an der 
Grenze mit Ziegelſcheune, dies enthalt: 


—— 


263 36 An 


ten, auch die Bedingungen, die den Veraͤußerungen 


an Acker . 4M. 17 
. 7 N N 
. 5 ung, Brühe. 3 4 
» HDütung, welche in 
Ackerland verwandelt 
werden kann 32.339 8 
„ Unland, Gewäfler ꝛe. — 1212 
Summa 43 M. STIR. Magdeb. 
Das Minimum des in Staats⸗Papieren zu entrichten 
den Kaufgeldes iſt auf.. 428 Rt. 7 Gr. 18 pf. 
fete Als daun wird 1 Rt. fixirt Schutzgeld jaͤhr / 
ich entrichtet. 
Das Minimum des Erbſtandsgeldes in Staats⸗Paple⸗ 
ren, beträgt im Fall der Vers 
42 Rt. 79 Gr. 10: Pf. 


erbpachtung . 
und der jährlich zu entrichten 
de Erbpachtzlus in Couraut 171 11 
und 1 Rt. firire Schutzgeld. 

0 Das au den Grenzen mit Ober? Prangenau, Lieſſan 


und Ziegelſcheune belegene un immie 
25 0 ie belegene, zur Austhuung beſti 


4 


an Acker Land. 51 M. 132 IN. 
ae e 
„ Huͤtungs⸗Brücher 2 33 
hohe Huͤtung 83 26 £ 
„ Unland, Wege. 3 60 


1 
—— — w-ͤ— 
Summa 69 M. N. Magdeb. 
RE Verkaufs fall betragt das Minimum des in Staats 
apieren zu eutrichtenden Kauf⸗ 
geides . „„ BER, 27 Er. 9 Pf. 
and 1 Rt. firirt Schutzgeld jährlich. 
Im Fall der Mererbpachtung- 
das Minimum des in Staate- Papieren abzufah⸗ 
lenden Erpſtandsg des 61 Rt. 43 Or. 14 Pf. und 
1 8 zu 2 gr a 
pachtszins 24 Rt. 33 Gr. 9 Pf. und an ſixir 
Schutz ⸗Gelde 1 At, 
Jedem Erwerbungsluſtigen bleibt es uͤberlaſſen, ſich von 
der Güte der zu dieſen Grundſtacken gehörigen Länder 
teyen, von dem Zuftande der auf den Vorwerken 1 und 
2 befindlichen Gebäude an Ort und Stelle zu Aber 
U 
Grunde liegen, in der Finanz⸗Negiſtratur der unterzeich⸗ 
neten Regierung allhier nachzuſehn. Auswärtige können 
ich Abſchriften diefer Bedingungen gegen Copialien er 
isten. Alle Perſonen, die zur Ermerbung ven Grund; 
ſtücken fAdig find, und ihre Sicherheit in dem Lermin 
nachweiſen, auch ee Glaubens⸗Genoſſen, können 
in dem oben bemerkten Termine ihre Gebote abgeben, 
an welche die Meiſtbietendgebliebenen bis zum erfolgten 
uſchlage, eder dis zur ermeigerung deſſelben von den 
ben Finanz Miniterium gebunden bleiben. Jeder muß 
x. fein Meiſſgebot die erforderliche Sicherheit in daa⸗ 
tem Gelde, Staats Papieren oder ſicheren Documenten 
gleich in dem Termin ſtellen. Auf Nachaebote nach ab⸗ 
gehaltenem Lieltations⸗Termin wird keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen. Danzig den sten Auguſt 1819. 
Königl. Preuß. Regierung, II. Abtheſlung. 
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